
Bergmann Sieger, Uchtelfangen, mit seiner Gattin

Familie in die Heimat zurück, findet aber sein
Haus zusammengeschossen wieder. Nur ein
Zimmer ist noch bewohnbar. Nun gilt es zu¬
nächst, sein Haus wieder aufzubauen. Um mehr
Zeit für diese Arbeit zur Verfügung zu haben,
fährt er zunächst nicht wieder bei der Grube
an, sondern läßt sich in eine Gärtnerei ver¬
mitteln. Aber schon im Januar 1946 nimmt er
seine Arbeit als Hauer auf Grube Duhamel wie¬
der auf. Grund seiner verhältnismäßig baldigen
Rückkehr zur Grube ist sein Wunsch, wieder in
die Bergkapelle Ensdorf aufgenommen zu wer¬
den, der er schon seit 1922 angehört. Da er sehr
musikalisch ist und Liebe und Freude an der
Musik hat, besucht er in den Jahren 1921 bis
1923 auf eigene Initiative und Kosten das Kon¬
servatorium Bornschein in Saarbrücken, wo er
Violinunterricht erhält. Seit 1921 ist er Mit¬
glied der Bergkapelle. Er spielt erst Geige und
seit der letzten Umbesetzung der Kapelle Wald¬
horn. Unterricht in diesem Instrument hat er
bereits im Jahre 1924 bei dem damaligen ersten
Hornisten des Stadttheaters auf Kosten der
Saargruben genossen. Jeder, der mit den Berg¬
musikern schon in Verbindung kam, weiß, daß
sie ein unruhiges Leben führen, daß sie sehr oft
ihre Sonntage opfern müssen, um ihren Kame¬
raden durch ihre Konzerte eine Freude zu be¬
reiten. Es gehört also wirklich sehr viel Liebe
zur Musik und auch ein gewisser Idealismus
dazu, seine Freizeit für diesen Zweck zur Ver¬
fügung zu stellen. Und dies besitzt unser Jubi¬
lar, das sehen wir ihm an. Er ist mit Leib und
Seele Musiker, da mag kommen was will — und

wenn auch die Frau mal schimpft, weil sie den
Ehegatten gar zu wenig zu Gesicht bekommt.
Weiten hat zwei Kinder — ein Mädchen von

14 und einen Jungen von 21 Jahren. Der Sohn
hat die musikalische Begabung seines Vaters
geerbt. Er besucht das Konservatorium in Saar¬
brücken und möchte später einmal Berufs¬
musiker werden.
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seit zehn Jahren Nachtschicht hat und auf der
Grube schlecht zu erreichen ist, suchen wir ihn
zu Hause auf. Wir finden ihn in dem kleinen
Häuschen, das er in Uchtelfangen bewohnt, da¬
bei, seine Zeitung zu lesen. Er ist aufgeschlossen
und guter Dinge und beginnt ohne Umschweife
kleine Episoden aus seinem Leben zu erzählen.
1912 fährt er in Göttelborn an und wird 1914
als Schlepper nach Heinitz verlegt. Es folgt eine
harte Zeit für ihn, denn der Anmarschweg ist
weit und die Zugverbindung schlecht. Von
4 Uhr in der Früh bis 4 Uhr nachmittags ist er
unterwegs. Da begrüßt er es schon, daß er 1917
nach Göttelborn zurückverlegt wird. Einige
Monate später erfolgt aber schon seine Einbe¬
rufung und nach kurzer Ausbildung wird er mit
vielen anderen direkt an die Front geworfen.
1919 kehrt unser Jubilar wieder heil nach Hause
zurück und fährt mit seinen fünf Brüdern wie¬
der in Göttelborn an. Die Sechse haben damals
zusammen eine Arbeitskolonne gebildet. Nach
einem zwölfjährigen Arbeitseinsatz in Camp¬
hausen kommt Sieger endgültig nach Göttel¬
born zurück und ist heute als Rangierer in der
Förderung tätig. Er gibt uns ein anschauliches
Bild von seinem Arbeitsgebiet und erzählt uns
auch von früheren Tagen, als die Bergleute
noch mit Handbohrern arbeiteten und keine
maschinellen Hilfsmittel ihnen ihre Arbeit er¬
leichterten. Spitzbübisch lächelnd erzählt er uns
manchen Streich, den sie als jugendliche
Schlepper verübt haben. Ja, es war dazumalen
noch ein gemütliches Leben in der Grube, wenn
die Bergleute es auch in vieler Beziehung
schwerer hatten.

Sieger ist Mitglied des Betriebsrats in Göttel¬
born, und äußert sich zufrieden über die Zu¬
sammenarbeit mit der Direktion.
Der Jubilar hatte sechs Kinder. Vier davon

leben heute noch. Von seinen Söhnen ist einer
gefallen, einer arbeitet auf der Grube Göttel¬
born. Die ganze Freude des Jubilars ist das
kleine Enkelchen, das zweijährige Söhnchen
seiner Tochter, das den größten Teil des Tages
bei den Großeltern verbringt. Mit ihm über die
Felder des schön gelegenen Heimatortes zu
gehen, gehört zu den glücklichsten Stunden
seines Lebens.
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